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Zsinmlrmss Ir . 4.



^ei gegrüßt du Tag voll Wonne

Vou Millionen froh begrüßt!

Heiter wie die Morgensonne

Die das treue Herz  genießt:

Laßt uns unfern Dank erheben

Für des Kaisers  theu 'res Leben!

Als Ihn Gott uns hat beschieden

Stürmte wild des Kriegers Schwert,

Und gewichen war der Frieden,

Fort zog es von ^Haus und Heerd:

Für des Thrones heil ' ge Rechte,

Fiel der Deutsche im Gefechte.

Seit der Kaiser  ihn bestiegen,

Blüh 't des Friedens Saat im Land,

Nach erkämpften , schweren Siegen

Ist beglückt das Vaterland:

Nun wird sich in seinem Walten,

Freiheit , Glück und Ruh ' gestalten.



Wissenschaft und Künste blühen,
Und der  Handel wird belebt,
Segensreich ist das Bemühen,
Weil die freie  Kraft sich hebt:
Unter Seines  Scepters Milde
Lächeln üppig die Gefilde!

Länder sind nun eng verbunden
Schiffe trägt die schnelle  Bahn,
Licht und Wahrheit  anfgefunden
Und durch Ihn ward cs gethanr
In der Eintracht fester Trene,
Feiern wir des Tages. Weihe!

Und zu des Altares Füßen
Eilt ein freudiges Gewühl,
Tausend  Herzen sich ergießen
In ein einziges Gefühl:

„Schirme Gott des Kni êvs Leben,
Liebe wird Sein Bo»Ihm gebe»,."

Michael Cfttel.
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